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Im Chlapperldubli.

Im Chlapperldubli dlappert’s
Und plappert’s voller Oliid:

Nun find wiv. wirtlidp Weltjtadt
Und Fiividy bleibt uviid.

Cs Dhebt fidh und Dbeledbt fidy
Wllftiindlid) der Verfehr,

Und Ungliidsfdalle gibt es
Natitelid) nod) viel mebhr.

I Chlapperlaubli dlappert’s

Und plappert’s hodyerfreut:

Wir haben den Reford jelt

Der  Autojdnelligleit.

Das [dniigt mit adhtzig Kilo
Bergniigt um  jede Ed',

Fegt  Menjden und  den  Randjtein
Und  Fabrtjignale weg.

I Ehlapperlaubli dlappert’s

Und PIUPPC“’& riefig jtol3:

Auf unfern  Strafen  herrjdht  Heut’
Der Wirruwarruwolz.

Das autelt, pufft und Hornet

Und tramt und onmnibuit,

Und Motozyiler drdangeln
Dagwijden jidy mit Luift.

Jm Ehlapperlaubli dlappert’s
Und plappert’s ftolz daler:

Wir haben jiets den rveinften
Weltgrofitadtjtofverfehr.
Und wer 3u Fuh gebht,
Jn Jidy den Todesteim,
Und Tonumt in Dejten Falle
Jm Kranfenauto  Heim.

T Chlapperfdhlangli

tragt Jdyon

Warum z’Emilie nid mit uf
Bollige-n-isch.

Cs fy da mneue vier Frinmdinme. JF weih
nid, fy fi zdme i V'Sdhuel oder i d'Pangfion,
item, |i Ddabe emel jdho mdngs Jabhr dme.
Sie Dei i graui Haar und Rungele, aber am
Sumor fahlt’s ne nie. Jwo vo dam Chrangli
v einijd) gbhiicatet gfi, aber es ijd [dho lang,
und wil Deide feni Chinder BHei, dantt me
jhier niimme a die gwe Manne, wo friiel
gftorDe fy. ALt wund grau fy ji worbe, die
vier Fritndinne, aber Ji frewe fed)y ging am
LQabe wnd  wiifje, wi me’s  jdHon I)Lt bjun=
ders, wil Ji alli meh oder weniger i Dder
Wulle fie! Cmel de d'Frou Marvianne, die
Det es jinsabirdgleds $Huus i der Lorraine
und wobhnt falber gar tuufigs ndtt am Gurtes

n=obe. So lang i mi ma Dbjinne, @dme Ddie
Vievi jede Donnjdhtig zdame. WAber nid dppe
mme  fiir  Sode  3'lisme  fiir  Torbdrg oder
Windle jawme fiir s Sduglingsheim. Nei,

einijd) tite Ji Jpazieve zdame, einijd tie i es
Tapli Tee trinte i der Stadt wund wenn's
dufje jtvubufiet, tiie fi faffe. Der Frou Ma=
vianne ihre Ma filig Het Je das uo glehrt

und fider tiie die Froue mit Begeijderung
jaffe. St hei o es Kdjjeli, und wenn Ddas
Kajfeli voll ijd), Teijdtet me jed)y Dde Ddppis
gany  Bjunbders. —

Vor dppe vierzdh Tag ijd’s wieder nade
gli, daf me das Gald uf wmiigledidt natti
Art wott usgdh. D'Sunne bhet [dho mange

Tag pradtig gidine und VEHt a de Lila
Dei gang didi Chuojdpe gha. Natiirled) Det

ifeli

me lang gwdrweifet. J'Cmilie wdr derfiir gji,
no dppis druf Ftue und de grad a Thumerfee,
aber b’ Jumpfer Kndgi, wo vo jehar dly uf
de Bake gfdffe-n-ijd), het gfunde, das wdr
lacherled), entweder gang me mit der Jaf-
faffe oder nid. Das het ja o gftumme! Der
Frou Lifeli Patt’s grad paht uf Jegijtorf, fi
jott neue dert jho lang e Better Djuedye. Da
fp du alli dergdge gji und Hei gfunde, d'Frou
heig frdfeli Ddergpt, einijd) apartig uf
das Jegiftorf. Aljo, mi Det griisli gwirweifet
und Het fed) neue du uf Bollige g'einiget. M
gjebt Dbert »'Bédrge o Jhion wund d'Piatte
gritentjdyele jo friieh am Hang. — WUnt Donnjd)-
tig am DHalbi- drii Het me jed) verabredet bim
Babhnli.  JF'CEmilie het jym Chodi gjeit, |t
welle de dxtra frieh dfje, es well de am Fwdi
o fdndll jum Notar wage der Grundjdti-
jhakig. Prompt, fiife vor wdi ifd) FEmilie
aum Huus us. E€s et Jed) gfreut wie=n-es
Chind uf dd Usflug, mume Het ihn's 3’ Hiiehner=
aug &y gftodhe und es het Jed) gergeret, dafs
b’ Hiietlere der Strouhuet no nid Dbradyt Det.
Bim Notar ifd) di Sady jhnall erlediget gfi.
Bor ber Biirotiir ufje merft 3Emilie, daf der
Strumpfbandel gdlepft ijd. ,,EH, wie bIddY,
dbantt es, e Giderheitsgufe hatt’ i, aber i da
dod) das nid uf der Stige Djorge, wo allpott
opper  dunnt!  RNidtig, da entdedt 3FEmilie
e Tiiv mitzesme SHIDHE dranne W. €. Das
ijh fy Fall, [dnall geits dert ine. Jnne «
der Tiire Deiht’s, dap das Oertli nume vom
Parjonal darf benubt wdrde. Chly ubeimelig
ijy es em Emilie, aber dd Strumpibdandel
da=n=es  enel nid  nadefdleipfe. Wdbhretdbam
es no dranne ume madt, ghdrt es Sdyritte,
us em Notariat dunnt eine, jtedt ¢ Shliifjel
i s Shlifjellod), trdit um und geit wieber
ine!  JCmilie ij 3ur Salgjiitle erjtarri.
Grundgiietige, was made? Es wartet, es
dlopfet, niemer dunnt. Derby i) es Dald
halbi drii! Daf jif o niemer uf da W. €.
dunnt!  Ja, und de di Blamage, wenn ne=n-
ibw's findt! Derby wdr's no verbotte!! €
BVierteljtund vergeit. Jif i) 3’ Bolligezigli
ridtig  furt! Was wdrdbe di andere danfe!
Di andere? Die jy ridtig zur Iyt vor em
Chornhuusdyaller gftande, Hei gwartet und gwdr-
weifet, mangijd Hei |i gidumpie und de wieder
gjamnteret, es fyg gwiif dppis pajjiert. J'Tetjdht
fp 1i Dalt im Tetjdhte Momdint pgjtige und
ohni Cmilie uf Bollige gfahre. Si hei mniit
andbers danft, als 3Cmilie dom fpeter nade.
Das ijd) aber bis na de Dhalbe viere i jym
Chefig . blibe. Wendled) ghdrt es dpper do,
yHary het ihm  gdlopfet, der Sdliifjel trdit
fed), d'Tiive geit uf, wdr dunnt ine? — —
der Herr Notar! Tableau! J'Cmilie wdr am
lieb{hte um  Fdnjter us gumpet! Der Herr
Notar het o nid gwiift was jage und »'Si=
tuation ijdy fatal gfi. IJ'Cmilie Het o guet
und jo jdndll wie miigled) erildrt, und Dder
Notar hat Jed) griisli entjduldiget, daf Dder
Lehrbued  yg  do  Didlieke, obhni gerjd) ine
3'Tuege. Mi miich Halt gdng 3ue ha, wil Jijd
Liit vo der Strafy ine dpme. — J'Cmilie weil
no jif nid, wizn=es d'Stadt ab do ifd. Und
de das Bollige? JNei, es hat nid no midge
ga, D'THibi und v'Blamage bei ih's  fajd

verworgget. Am fadii ijdy es du zum Jigl.
Dt andere fy mit frohlehe Gfidter usgjtige
und Dei am Emilie grad welle d'Qevite Ildfe.
€s Dhet fe du 3ue fed) hei pglade und bizn-ere
dnujdperige Rojdti jys Ungfell erzellt. Und
bi Dril, die hei gladet, daly Ji fed) fajd) iiber-
jliidt Dei, gladet wie d'Nilpfard, und das
bet du 3FCEmilie no am allermeifdhte gergeret.
Mit em Notar wott es i nadjdter IJpt nume
no fdriftled) wverchehre!! Lijebeth.

Humor.

Der Pfarrer fieht am Sountagmorgen auf
feinem Weg zur Nirdje einen Bauerit, der feinen
Garten Dbebaut, jlatt zur SKRivde u Tommen.

,®laubit du benn wirflid)," eveifert er [id),

,ba der Baum, den du heute am Sonntag

pilangejt, Wepfel tragen wird 2
,Jtein, Herr Pfarrer, aber Birmen!"

Jn einer  Gefelljdajt  begegnen fjid) wei
Damen. ,,Ah,"” Jagt die eine von oben [)erab
i) erinmere mid) Jhrer nod) genau, Frau
Dottor. Jhr Vater war bdod) Dder befannte
RoBmelger unferer Stadt?’ — | Jawohl, und
Jbre Cltern waren unjere treuejten Kunbden!”
jagte Ddie anbere.

Cine funge Frau im Operationsftuhl eines
Jabnargtes balt ihren Dann Frampihajt am
Wermel feft und wimmert entfeflidy. Der mit:
fithlende CEhegatte trdjtet und redbet gut 3u,
gemeinjant mit dem Wrzt, der 3u bHohren an=
fangen will. WAlles Dbilft nidhts. Cndlidh) reipt
dem  CEhemann die Geduld, und er [dreit:
paeBt halt emal ’s Puul und tue d'Gojdye=n-
uf!ll

»Die Gotte schreibt®.

Sag, hejd das Lebe nonit fatt

Das jtedtijd), mit Jpym Suus un Bruus?

Un wottjd) nit wieder us der Stadt

Jns ordelig Dorf, ins haimelig Huus?

Dbrt inne gits fo friili gnueg

Plafier und Gaudi, grad un drumm:

Dod) in der Haimet, WVari, lueg, -

Do fundjd) Di felber, aljp dumm!

Dirt inne hejdy jo nie fai Iyt

Juem Bjinne, was de wiirtli bijd)!

Und ais zwei drei fallierjd), do It)t

Am Asfaltbord e dode Fijd.

fDeI)atm, do madt me dliini od)ntt
jdafft, un [dwdt nit grol Ddervo,

IIn wenn’s fai gwaltige Huufe git,

Me dunnt dod) fitr]i no un no.

Die Stabdtliit dhilen gar griisli gjdyeit,

Der Glaube ijd) e Buebefpott!

€ jede gritene Lalli |dyreit:

Kat Metjter do un dort fai Gott!

Me dentt by iiiis au allerhand,

Dody git mes nit in VCSdelle jujdt,

Der Glaube ijdy e jider Band

Un Dhebt e Mengs, wo feiti jJujdt.

3eig, Didaw’'s emol die gfifti Liit,

Wo’s Gjpdtt mit eufergattig han:

LQueg, 3friede fin fie [dier mit niit

Und Hai dod) Alles, was fie wenn.

Die diimmjte Shndi, die diirfte Sdnih

Sie finden ihres Publifum —

Wm Urdeil fehlt’'s, am Muederwil

Dem Trottwarjome, aljo dumm!
Hermann Burte.

(Yus ,, Madlee”, Verlag H. Haeffel, Leipsig-)



	ds Chlapperläubli

